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Flotte Kleidung 
III O 

sur junge Männer-! 
Tragt korrekte Kleidung -——— inoderue Klei- 

dnug, junger Manu. 

Es ist dass Rechte sur Eukli. Nelnnt dass 

Beste! 
Gute Kleidung ist stete- der Schlüssel zum 

Erfolg. 
Erinnert Euch an Eure erfolgreichen Freunde 

und Ihr werdet finden daß sie sich gut kleiden. 

Wir geben unserer Kundschast von jungen 
Herren stets besondere Aufmerksamkeit, und spa- 

« 

ren keine Mühe, sie zu versorgen mit 

. . ganz rechter Kleidung . . 

Wir haben neue Anzug-Modelle für den 

Herbst, angefertigt aus Wolle von flattert Mrtftern 
und Farben — besonders- pasfend für junge 
Männer. 

Jede Modeergenheit un schnitt m lnsz znr 

Grenze des guten Gefchnmelgs ans-gearbeitet 

siccc 81250 815110 bis 825 

WGDTENHOLIZTERNE 
THE HOMEOF GOD CLOTHESA 

.- 

Eissefudt 
Redakteur des 

Anzeichr n. Herold. 
Wer-mer Heer 

Ja Beantwortung eine-—- 
mit .-.:!Icetnere Steuerzahler« unter- 
fchkiedenen Artikels der am l. Okt. in 
Eurem Platte erschien bitte ich, mit 
Raum zu geben jiir eine Antwort 
mit Be ua auf mein Amt als Eoun 
ttzsclkrlI 

Seit ich es:« übernahm, arbeitete ich 
ins Einvernehmen mit dem Konnte 
für Tmckfachen und Verräthe, bis 
zur seit als-«- dr. Govriug auf jenes- 
Konnte gesetzt wurde-, und ich muß 
sagen daß er von Anbeginn mir ab- 
geneigt mar. lediglich aus Egotisp 
ums-. Wenn Vorkiithe nöthig wo 

ken, legte ich entweder mein Gesiich 
der Behörde wr, oder trug es einem 
Mitglied des Msachen Komites 
anf. nnd erhielt Ordm selbige zu be- 
stellt-m Wenn aber die Sachen an- 

langten. hatte Hi. Göbring jedes- 
mni etwas H- knistern, als ob er die 
Hatt-zi- Behörde sei. Er unternahm 
es Alle nach seiner Pfeife tanzen zn 
W eitl- er nur Ein-er ist — — 

ej jind a ihm sechs Andere in 
des-? Bevor-se Mel-im jede For- 
Ost-ins Wh- det Yeizörde unterbreis 
tri,"·inm von mr erlaubt; tut-tm Ver- 

schwendung vorliegt dann sit die 
Glanze Behörde Itiitsdiltldjg. Zeit 
ich im Amt bit-. sinnst aber im diss- 
iksk etwa-J lnsrwtifust oder writinin 
TM, ins-ji ixsdis undui Nichts«-d disk- 
«"(-l·tordis Olium sage-n mir-d 

Was do-: Umsonst-n von Von-Hi- 
iheng bei hiesigen Wsschiiffchn m- 

bcstriiit icli lmlns dassz lmn iu 
oft ich wann-Und lialu-" e Quil- 
tungm dafür, Midi- aitch·.’ Nimm-m 
das in mun, Iuo die BEIDE-de is: 

erlaubt und wenn ebenso e Sa- 
chen Zum selben Preise zu s sind- 

Betreffs meiner Briun für 
dass Amt bitte ich,Vcrt1lc-iche zwischen 
mir und Hm Kelio, meinem Geq 
Im, anzustellen, sowohl als mit Dem- 
jeniFn der sich feigesv als »Mehrere 

rzahler« unterzeichnete, 
AstReine Bücher stehen jederzeit al- 

hlern offen Mem Biii etc-Hist Meissan usier 
M Mk Mittags und von ein Uhr 

« 

MI- bis Kind alle mTage; Feier- 

Lohnes. 

;- Tie neuen ftädtifchrn Stint-« 
akute-non langten an, und werde-at 
dieser Tage aufgestellt- 1 

Christ Wange-lieu und Frau 
von Palmer erhielten levte Woche Fa- 
tnilien.3uwachs. Ex- ist ein Junge-( 
nnd wird Christ ihn ans der Rat-ins 
gut gebrauchen können « 

---- Eine der größten nnd belieb- 
testen musikalischen Komödien det- 
Saison, »die Lyman Turms-U er- 

scheint nächsten Mittwoch den 27. 
Okt. in Bartrttbach’s Opernhaus-. 

( 

l 
1 

Der letzte Woche in unseren 
Spalten mcgezeigte ssseidenverkanf 
bei Mantiss zog mehr Stunden an 
als man je zuvor, W Bestehen des 
Geschäfts, im Laden hatt-! cis-be be 
zahlt sich, zn annonkieten 

Ehe der Schnee kommt ver- 

sorgt Euch mit Uebers-haben molk 
nen Hemden und warmem Unter- 
zeug Loan hat ein neues-Sagen 
und möchte es Euch zeigen. im 
W. ste Str» gegenüber der »Stat« 
Gkoceru l 

döts Fritz KIND-Ida sen-m am 

:I.Ii«ittnmd) Abend feinen THcsdurtzmg 
Eine große Anmut Don Freunden 
und Verwandten cui-J Nah und Rom 
fanden sichs ein um ihn- Nmfnlmm 
neu darzubritmcm nnd wurde dac- 
Ensjzxuisz auf qroszartigc Weist- damit 
gen 

Verincm Contstocks Fichten- 
··0etlm·tttet. Fichtcnbaljam die große 
Rheumaticimusiikucn Kommt ber- 
ein und sprecht mit einem Mann der 

is Jahre an Rbeumatismus litt, und 
schließlich Fichtenbalfam wol-Mc 
Der größte Schmerzliudcrcr des 
Tmhrhmcderts. Jetzt zum Verkauf, 
und Zufriedenheit garnntirt, an 5301 
West Zier Straße-. t4nt91 

——- Die Staatsbehörde für öffent- 
liche Gebäude, welche vor einiger 
Zeit das hiesige Soldatenheim be- 
suchten, gab am vorigen Donnerstag 
ihren Bericht ein Jn dem Befund 
sskd angegeben daß McGraw s An- 

über Schwindeleien mit Pro- 
vt u rüudet waret-, und 
des die betr- enden Sei-nd oslxmd 
Geschäftsleute von aller S d Frei s « w- 

Tr. J E Higgin-,? Zuezialisil 
sur Auge Lyk, Nase und M» 
Vrillcn angepaßt Jn- Dolan Gess 
Rinde J 

( 

Uan lieu ein Pauudvlrt vor-; 
herausgegeben in St Paul, Minn I unter dem Rennen »Ihr Last West-· 
das- unter vielen andere-n 
sann-n Hvbildungm aus« dem mitter 
ten Canadagcbiet mut- ein Bild vom 
Unwesen des Herrn Dei-man Schmace 
bei Scou bringt Darun- ist zu fe-; 

»den daß es jin-n gelungen ist in det« 
kurzen Zeit schon ein sehr sum- 
liches Unwesen zu errichten Er hat» 
da ein großes Hang-, schäm- Stal-« 
langen etc» worauf mancher Nebras-» 
kn Former stolz fyin könnte Aus 
der Beschreibung in dem Bucht-in 
ist zu ersehen daß er außerdem M 
Acker unter Kultur brachte und nöth- 

"fces Jahr schon eine Ernte einheims 
Heu kann. Ec- ist erstaunlich zu fe- 
lnsn wie jem- Gcaeiw sich einst-Meli- 

Politische Atzkisr. 
Unten in Merkick Counm den«-ek- 

bisn sich folgende gute- Männcr um 
Aemtcr diesen Herbst: 
Für Countysschatzmeifter. 

John T. McLean 
; von Starke-; 
»Für Conmycherkz 
; Jomcs I- Preis 
; von Mcad Townihipx 
JFür CountusShckiff: 
E Milwu N Izu-r 
f von Psalmen 
igür Connty Coroner. 
L Frnnk J. Kombeiuk 

von Emtxal City 
Seitwkir sie! 

litt-gesandt 
I« »in den tiiIHdaktiuk des 

) Anat-tatst u DER-roth 
s Mein- Aufmerk- 
Hemmt wurde auf einen anonym-m 
mit »Meine-re Steuerzahler« unter- 
zeichnet-In Artikel gelenkt der türzlisz 
in Eurem werthen Platte erschien- 
worin der Versuch gemacht wurde, 
meine Amtscrtüllung als Sheriss zu 
lritisicreI(, und obgleich ich abge- 
neigt bin, Artikel zu beachten für 
die Niemand im besonderm demut- 
westlich zu halten ist, giebt es darin 

Ie Angaben we lchc zu meiner 
fertigung und im Intereer der 

Steuerzahler von Hall Touuty benut- 
wortet werden sollten. , 

Es ist eine Mag aus dem· 
Hirn der WSteaekzalIleH M in feinem Anwalt-bucken Id- 
ne mit 
fein, W er M laß der -j 
jemals 
mater-» net "1 

chcm Nuß gestanden lmvr JIII Gcs 
gkIIIheil herrschte IIIIIIIIII das besIeI 
EIIIvenIIsIIIIIIIII zwischen dem IIIIIIIIIIII 
Zheriff IIIId der CoIIIIIIIbIIIIöIdc als 
Ganzkgsx etliche MIIquchr könne-II 
IIIöglIchvasiIc andere Gefühle aus-i 
gedrückt babm over dir Protokolle 
der Zum-währenderlmIIdlIIIIIIcII wer I 
den IIIIchIdss ImIsIIdnnsichI IILIIDIIIIIIIVI Beziehungen zIIIIIchIII der EverIfI’:I Lstkcs und jener VehöIdIs IchIIII I 

EIIIk Forderung IIIII JWUUO mut- 
dc der Behörde kinqcrejcht die IncI I 

ne Gebäu-ten als GefangeIIemvärtek’ 
Wen während der Zeit als »Ein: 
Steuerzahler« Ihr IIcIclecheI Rath-J 
gebt-I war, IIIId jene Forderung wars 
gesetzmäßig: eIIIc Berufung IIII das 
Distriktgcricht und die Prozessiorung 

derselbe-II vo( Richter Dann-I hatte 
TeIIIIs IIIII günstige Entscheidung zur 

Isoleg die absolute Gesesmäßigkeit 
meiner Forderung IIOIIsIelleIIT IIIId 
Izeigtc die-Es allen. dem Gesetz III-vor 
same-II Bürgern, Abt-akuten IIIII eIII 
begriff-nd daß es III gIIIIIIII Glaube-II 
als eine zu dem Amt gcyöIIgIs Ge- 
vühr aIIgeIIoIIIIIIeII worden war; daß 
der Deputy von der CoIIIItybehötdc 
erlaubt war und stets von ihr be- 
zahlt wurde-, und daß IIIqII keinerlei 
Zinsgut-ans III-gep« dtie Anstellung 
dksgs Tupino-« oder dir Angsmtnnnn sci- 
nes Mistmltis nmchlc Ei: giebt 
wahrscheinlich fein Conntn in Nehme- 
ka, nnt der Bevölkerung nnd der Ge- 
ichijitscntwnjlnng von Hatt Conn- 
m, due- nidn eint-n oder mclmsns Te- 
putics snr die El)n«m’«:-Lisius hält. 

»3tcucrzohli«c«&#39; sollten wissen dass 
dir Mein-n für Irongnort der Gefan- 
genen zum zxuclnhaucs vom Staat be- 
zahlt werden, nnd nicht vom Countih 
und in jedem Falle werden still) 
bis 86 von den Gebiibren für Gcss 
fangencntmnspon, die dcsr Staat 
mir bezahlte, der Eonnwkossr zuge- 
wendet Die Ausgaben für die 
Beförderung thsinniger nach dem 
AM wurden stets der Behörde4 un- 

tcrbreitot wie in den Pto- 
tokollen zu sehen ist nnd n i e- 

zn a I s wurde auch nur ein C ent 
erlaubt den ich nicht thatsächlich ver- 

ousgabt hatte. 
Vor einigen Jahren engqgiertc 

die Wann-behörde einen Künstler 
ein Countygefängnkß zu bauen, der 
Wtiächiich auf Verzierung hinzu- 
beitcte Er fett-weiche Metallftkkbe 
in die Zenit-h die leicht weggesagt 
was-den« uns «m Anzahl Mit-Ug- 
M 

en viel-esse- XMMM 
-&#39; Ductus-Melder knien o «q 

feie- 

wiss zeigen daß MS Jst-nd icmdemi 
iäislslz wirklich Month Dem-dem 

f 
it diffm Jweck Es gis-Mosis mäst! 

ssilttheihmm der Mdr und instit-i- 
Iden später auch dik- tschi-ihren von 
fördele erlaubt Ja vergangen-Im 
keimt lind viele Gefauxgsnks eins des-r 
Soll Eounm Gcsiängsciß entmicheti,· 
ais-. r dirs iit du«-I emi mai form-il 
ich weiß. daß irgend Jemand den 
slwriji lot-gen ullgislsiiiirliilwu Fieis 
ßics III-im Verioigcsn von entwich-: 
neu Gefangenen im lritiiiwu suchte-. 
ich lsalu viil von meinem eigenen 
Wild bei der Verfolgung cum-sicherm- 
Gcimmcmsn nasses-Jedem wofiir ich 
im- einc Fordmmg mochte-. und mel- 
elusss mir nic· zukückbcmhit wurde-. 

Eldrliclw Kritik von öffentlichen Br- 
unnen iii miinichensiwsrth und ange- 
bracht, aka tot-un fiir politischen Ei- 
fiskt und in einer politischem Diam- 
pagms solctf nimm-echte und unhe- 
griindistc Anleimldimmgeu gemacht 
worden« Iuic da üer dem Name-i 
»Mehr-m- Ztcuekzaher erichion’ 
dann glaubt ich ed meinsin Freun- 
diin sowohl nlo dem Publikum, dem 
gegenüber ich mich bemüht habe mei 
m- Pilicht zu erfüllt-m schuldig zu 
sein« die Falschheit und die Unge- 
rechtigkeit dri- Llnichnldimmg darzus 
lege-L 

J. M. Dunkel 

Ausb- 

sDek igkäwdlleswcht Dame-z 
Roms W W TM zu sin- 
dsde, eint-m MillekiM 
sum Eifers gest-IN Die Frau m 

Ost-se Hatte gjcickxzksitjz eine samt 
«Schoak von Bisse-unten zu sich ge- 

beten, Um- dcnssn sie mit dem »so 
kiihmtgxn Vgtter·« zu rmommirkn ge- 
dqchm Meist-T dsrn die Griellfchafs 
wenig behagtsk hiillste sich in Still- 
schweigen Das poßte der Dame je- 
doch nicht in den Kram. sie wandte siss 
daher mit mxsätt Offenheit als Takt- 
gefühl an den Mast und Taqtrz »Bitte 
bitte. liebe-r szttisk Justiz-en Sie does 
endlich mal eins-n- Wts!« —-—« »Gem« 
liebe Bose«- www-netz- Möry, »fo- 
wie dksk Obst-ff Einen Kanonenschus 
oberieuekt habt-n wird-" 

Is. 

Mit Dem-r Lmb warmem Licht, 
Das kekch und Imekichöpflich floß, 
Für muss du- Zoums kam-est Du- 
Die Balsam m mem Läden goß. 
Und wen-«- mich Dämmetgmu’a id- 

drängt 
Nein Trost- mejnwsbmdfmn bist 

Du füsst mit Mondenslanz die Was 
Und btjmät mir Rats 

Noch Esqu sinkt sie"cs»ci«s"få?hekisskqht. 
« 

Soweit lieben die Steuerzahler noch nichts von den beiden Wen- 
dein Slieriif und deni Countn Elert gehört: es ist such sur Mk mög 
lich qui die betreffenden Anklage-u zufriedenstesend zu antworten 
dessen verbreitert dieselben mit ihren Anhängern Gerücht-.- iiber dSieien 
oder jenen itandidateiu uni eben das Augenrnert von der Hmiptsache 
adzulenkeir So hat der jesige Ceuutii Ccert Geo. Pöll versucht die Un- 
let-schritten der Couutyssuperviioren zu bekommen um zu beftöbiSem 
daß ieiue Bücher und Akten in vollständiger Ordnung seien, aber die 
Mehrzahl derselben vermeinet-i dies zu unterzeichnen. indem ed einen 
Mann von Forli nimmt und einer gründlichen Untersuchung bedarf um 
dieses Zu konstanten Ebenso wird vom Gegner Lunis Schmidtg das 
Gerücht verbreitet, daß durch ieineVriickensiiontrakte das Couutii über- 
eortlieili morden sei. Wer diese Angelegenheit verfolgt liot lonn besser 
dariiber nrtlusilenz nur Leuten ohne Intelligenz kann man so etwas glan- 
lseu machen Hätte Louis- Zchniidi nie an diese Brückenkontratte gebo- 
ten, uiiifiteu wir lieute iür die Brückenbauieu fast das Doppelte bezah- 
len. wie die Vergangenheit gezeigt hat. linker BriickeusCoiitraltor L. 
Echniidt iii wieder außer Geschäft getrieben nnd folgende giniilen bewei- 
sen iur Genüge ons- lvelchein Grunde 

ist-is 1907 Hile Ums- 
Siendsrd Vridge sie. kouit Schneide Stande-ed BrIdge Ce. 

knis- siimireti nennen Sonnen 
i-.g miß per quia Dido »Ja tem- sei-» 
H - « 4 70 Ast-i til-I 3.90 « 

in « « «- 5.u("i 5.05 4.75 4.00 
40 « Stelil Brücke« p. fi. Luni euw Um Sci- 
EichenbattensBrücke« Plan A EIN 8.00 7 00 4.80 

Eichen- e. Erbat-Pfähle AS p. F- .40 .88 ON 

Helziür Brückenrrperaiui sit-Do 5.·i.00 48,00 seien 

Die obige Tabelle zeigt deutlich daß eine Brücke über den Platte Fluß 
welche uuaeliilir.. ,000 Fuß beträgt, mindestens 32 500.00 Doktor weni- 
ger leitet als nach iriiiieren Preisen, elie Louis Zchinidt die Briickens An- 

ebote nachte- n « 
Mit-ers sähen-. 

——.- 

Frau Johanna Ocsldlmanm 
welche soll anderthalb rllconalcsn krank 
mar, Sijmsd gestern Moral-n im Hau- 
ic jllrrs Bruders- Ana Ihr-imin 
sann am- dcssn Orden Ins rrnsichtc 
dass Alter von 73 sahnle und hin- 
ter-lässt drei Söhne, Bernhardh Wil- 

lm nnd Fritz, und drei Brüder, 
.- nann, Fritz nnd Carl, leslcsrer noch 
in Deutschland Die Beerdigunal 
findet lmstcslfvrritaaj Nachmittag 
am 2 lllzr statt, vom Traum-bann- 
in West Grand Island ans. 

Or. zlnnnacs L&#39;Gorn1ast, stan- 
didat für Col-auch kam vor ll 

Jahren nach Grund Island, als Ma- 
naacr von P. Martin Fe- BroL-. La- 
den. Vier Jahre später nahm or 
enn- aleichc Stellnna an bei der 
»O H. Wovcr Co.. welche cr fünf 
Jahre lan-« inne hatte Er war 

Evas-banden mit dem Miller OWN- 
man Nähnadel-Mc welches er ur- 

sprünglich anfing, und ist jetzt Mana- 
grr und Theilhabkr an der Stand 
Island Furnilure sc llndertaking Co. 
Seine Gelchåstdiäliiakeiten und all- 
gemeine Eigenlchaflen lind lolcherarl 
daß wie llm silk das Amt als Corn- 
ner, um welches er sich bewirkt-h herz- 
lich enwlehlen können. 

Dz- i« m hiesiss »Musik«-Me- 
tures &#39; alles hergeführt wird zur »Er-« 
Hirt-uns nnd Verbesserung« der 
Menschheit ist ein Grau-L Es it 
zu bedauem daß lo viele Eltern ih 
Kinder hingeben lassen. obgleich« da 
ihre tht net-giltst werden« Es 
giebt da Eisenbahnüberlälle, Selbst- 
Mrdselckzlchtm n. l. w. Jst dasz 
»von erzieherilchun Werth .« Die 
Bilder» haben schlimmerm Einflbs 
als die örglten Schauder-matte. 

Englischer Weg-viewed 
Den Muts-provan hat sich fett 

auch Lord Northclifå der Eigenthü- 
mer der Londonok »Um-DE juge- 
Icllit Tot Besiyrk des swchsten und 
bösartigstm alle-c Blätter, welche die 
poliijvsche BruIUHWismestrm ge- 
niert-mäßig beneide-tu erklärte wäh- 
rend seines Aufmtiwits MAX-mi- 
peg. »Die Deutsch-u sind ein spat- 
james Volk and mskfm MS kein 
Cekd fort Mit ihrem lett-n that-u 

verdienten sie eine mltige 
Geld Sie werden wieder los- 

is oder dastu- fobaid sie den- 
Im es M Mk « 

Das M eine der Wams-ten und 
W- Ue M denkst 

laß-m Die einzige 

siede für Ratschhnd nnd England 
liegt in dick Ost-deren wdche dic- Blät- 
ter væn Sitz-Lage der »-«1«n1mä" betrei- 
ben. Tier New Dotter Korrespondent 
Palmxk besuchte künzlich im Auftkoge 
von »Es-Netz Mit-" Deutschland 
nnd Euckens-, mn die Volksstimnmm 
kennen zu Lernen. Dabei hatte et- 

Øelogetchsit In schm, wie tief die 
WELan berste im britsschen 
solle Wurzel «an haben- 
«Jedes Worts schreibt ek, »das ich 
für Dantin oder feine Dritt- 
spmckk ward als Verer an der an- 

gelsächfischen Sache betrachtet·« 
Pol-net nean England »ein Reich 

in Wien&#39;. Damit trifft er den 
Nagel auf den Kopf, Mk Engländet 
braucht-en aber wadklich keine TIan 
von den Mxichrn zu haben, wenn sie 
nur den gewissenher Friede-Ess- 
kekn kein so willqu Ohr lähen 
wollten« 

« 

Der Morgneidxrtfksteller Kommt 
Malpan leidet wahrlich nicht an über- 
großer Deutschenskeundlichteit Aber 
doch gin er den englischen Kriegs- 
lchreiern den wohlgememten Roth, 
an Könntng und Sedan zu denken. 
»Wind-&#39;s jagt der amerikanische 
zlottenoftizien ,,;1n:t das preuhitche 
Des-er Hm weit wentxer letstungöfähig 
als lerne Gegner, nnd wie damals 
Peeußens Heer dürfte heute Deutsch- 
lands Flotte die Welt überralchen.« 
Here Moden gilt als scharfer uns 
nüchterner Beet-achtet in Mariae-an- 
geleqenhettem feine Worte haben lo- 
mit großes Gewicht 

Noch weiter geht der bekannte Frie. 
denssrennd Professor Butter-, Netto- 
der Columbia-Universität Er spricht 
cnks nnd bündig dieVermnthunq ans 
daß ein Krieg den beitifchen Kolonier 
willtonmiene Gelegenheit bieten dürls 
te, sich vom Reiche loszufagen nnd la 
den drohenden Verfall Englands zu 
beschleunigen 

Die englischen Krieg-Finder sind sich 
vielleicht nicht der imchtbnren Gefahr 
bsvußt mit der sie spielen. Das ei 

schlage-se England ohne Helenen 
mühte zu einer Macht zweiten Isa- 
ses herabsinken 
In dem Minneapolisee Polizei- 

MUIMU Wes Schntisslet der 
« nicSnloon Lamm-« zugestehen, 
VII sit sich fis-n Rausch »New-W 
Men. »New Clow, Pechfhtttonk 

Der tawa einmal 
sägt-taucht werden- siedec eritatd 
ee nach siedet derartigen Helms- 
Iss »san«-im ksec 
se meet-es- ji«-W 

— 


